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OrientalischeNacht
mit Tanzkunst und
einer Erzählerin
Die Erzählkünstlerin Kirsten
Stein und das Tanzduo Vílamar
(Foto) nehmen ihre Gäste heute
Abend im Gudensberger Stadt-
park mit auf eine Reise in die
Welt der orientalischen Mär-
chen. Es geht um die Liebe, das
Leben, die List der Frauen und
immer wieder um die Suche
nach Glück. Vílamar nehmen
diese Elemente auf und setzen
sie tänzerisch in Szene. Dabei
greifen sie auf den traditionellen
undmodernen orientalischen
Tanz zurück. Kirsten Stein er-
weckt die Märchenmit Worten
zum Leben. Zwischen den
Künstlerinnen entsteht so ein
zauberhaftes Zusammenspiel.
• Orientalische Nacht auf der
Märchenbühne Gudensberg,
heute, 20 Uhr, Eintritt: 16 Euro ,
bei schlechtemWetter Bürger-
haus. (ula) Foto: Archiv

faser-Verlegung selbst getra-
gen hätte. Kosten: rund zwei
Millionen Euro. „Eine Kosten-
beteiligung der Stadt ist jetzt
mit der Netcom nicht erfor-
derlich“, sagte Frank Börner.
Zwar hätte es jetzt etwas län-
ger gedauert als gehofft, dafür
müsse Gudensberg keine Mil-
lionensumme mehr vorstre-
cken.

Die Netcom Kassel werde
die Anschlüsse zu ihren übli-
chen Vertragsbedingungen
anbieten, so die Auskunft der
Stadtverwaltung. Das Glasfa-
sernetz wird bis zu den Kno-
tenpunkten (graue Kästen) in
den einzelnen Ortschaften
verlegt, von dort aus bleiben
die üblichen Kupferkabel be-
stehen.

Börner. Der Ausbau ab Okto-
ber 2015 soll in den Stadttei-
len Dorla, Gleichen und Ober-
vorschütz beginnen.

Bereits vor mehr als drei
Jahren hatte die SPD-Fraktion
mit einem Antrag darauf ge-
drungen, für Gudensberg
möglichst schnell eine Lösung
der Internet-Problematik zu
suchen und zu finden.

Keine Kosten für die Stadt
Die Pläne der nordhessi-

schen Landkreise, die gemein-
sam den Breitband-Ausbau vo-
rantreiben wollen, dauerten
den Gudensbergern zu lange.
Deshalb gab es bereits Ver-
handlungen mit Netzbetrei-
bern, für die die Stadt die In-
vestitionskosten für die Glas-

der modernen Glasfaserleitun-
gen beginnen. Das habe die
Netcom Kassel zugesagt, mit
der man sich jetzt geeinigt
habe, erläuterte der Bürger-
meister.

Die Netcom Kassel, eine
Tochtergesellschaft der Städti-
schen Werke, wird den Aus-
bau des Netzes übernehmen
und es auch betreiben. Bis
Ende 2016 soll allen Gudens-
bergern in allen Stadtteilen
eine Internet-Bandbreite von
dann 30 bis 50 Mbit/s zur Ver-
fügung stehen.

Schon Anfang 2016
„Die Netcom hat uns versi-

chert, dass bereits Anfang
2016 die ersten Anschlüsse ge-
bucht werden können“, sagte
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GUDENSBERG. Aufatmen in
Gudensberg: Die Zeiten mit ei-
nem „Steinzeit-Internet“ mit
Übertragungs-Geschwindig-
keiten von teilweise unter
1Mbit/s in Teilen des Stadtge-
bietes gehören bald der Ver-
gangenheit an. Nach langen
Verhandlungsrunden verkün-
dete Bürgermeister Frank Bör-
ner am Donnerstagabend vor
den Stadtverordneten, dass es
einen Durchbruch bei den Be-
mühungen um eine schnelle
Lösung gegeben habe.

„Unsere Geduld und unsere
Hartnäckigkeit haben sich
ausgezahlt“, sagte Börner.
Noch in diesem Jahr sollen die
Bauarbeiten zur Verlegung

Netcom baut das Netz aus
Gudensberg soll bis Ende 2016 flächendeckend mit schnellem Internet versorgt sein

ihrer Sitzung am Donnerstag
einstimmig.

Die Gebühren bei den Be-
treuungszeiten steigen um
drei Prozent. Das soll jedes
Jahr passieren, um sprunghaf-
te Steigerungen zu vermeiden.
Der Vormittagsplatz kostet
demnach ab September 87,50
Euro (vorher 85 Euro), in der
Kinderkrippe 139,50 Euro
(vorher 135 Euro).

S teigende Personalkosten
und neue gesetzliche
Vorgaben bei der Kinder-

betreuung lassen auch in Gu-
densberg den Kommunalpoli-
tikern keinen Spielraum
mehr: Die Gebühren für den
Besuch einer der städtischen
Kindertagesstätten werden
zum 1. September 2015 er-
höht. Das beschloss die Stadt-
verordnetenversammlung in

Der Kita-Besuch wird etwas teurer
Stadtverordnete stimmten der Gebührenerhöhung zu – Kosten steigen 2015 auf 2,13 Mio. Euro

Die Mittagessenspauscha-
len wird um fünf Prozent er-
höht (58 Euro statt 55 Euro).
Außerdem kann demnächst
auch eine Vier-Tage-Woche
mit Mittagessen gebucht wer-
den.

Alle Erhöhungen zusam-
men ergeben eine Mehrein-
nahme von etwa 17 000 Euro
pro Jahr. Jeder Kita-Platz wird
von der Stadt weiterhin stark

bezuschusst mit 437 Euro im
Monat. Der Gebührenanteil
der Eltern liegt bei 15,5 Pro-
zent der tatsächlichen Kosten.

Als moderat und angemes-
sen bezeichneten Sprecher
der Fraktionen von SPD, CDU
und Grünen die Erhöhungen.
Kritisch äußerten sie sich zur
mangelnden Unterstützung
der Kommunen durch Land
und Bund. (ula)

berger Betrieben, zwei Fahr-
radhelme, Tischkicker, Ruck-
säcke, Ahle Wurscht, Kühlta-
sche, Spiele und vieles mehr.
(ula)

Zum Schluss durften die
glücklichen Gewinner der
Tombola ihre Preise entgegen
nehmen, zum Beispiel Gut-
scheine aus einigen Gudens-

Gudensberg. Die
Löwenmamas Me-
lanie Ringlebe
und Katja Kastl
(beide Deute) so-
wie Daniela Um-
bach und Nadine
Lembach (beide
Dissen) bekamen
von Nicolle Schaf-
fer einen Feuer-
wehrkuchen im
Namen der Eltern
überreicht.

Anschließend
bewiesen alle Kin-
der bei den Spie-
len von der Hüpf-
burg bis zum hei-
ßen Draht ihre
Geschicklichkeit.

Ganz besonders
freuten sich die
Feuerlöwen, dass die beiden
Kinderfeuerwehren aus Wol-
fershausen und Niedervor-
schütz der Einladung gefolgt
waren.

DISSEN/DEUTE. Auch Sechs-
bis Zehnjährige können ab so-
fort bei den Feuerwehren in
den Gudensberger Stadtteilen
Dissen und Deute mitmachen.
Kürzlich wurden die „Feuerlö-
wen“ mit einem kleinen Fest
am DGH Dissen ins Leben ge-
rufen.

Zur Gründung erhielten die
Jüngsten eine Urkunde als
Gründungsmitglied und einen
Feuerwehrhelm von Stadt-
brandinspektor Verdy Ryffel.
Bürgermeister Frank Börner,
Ortvorsteher Ulrich Horst-
mann (Deute) und stellvertre-
tender Ortsvorsteher Frank
Lengemann (Dissen) waren
sich einig, dass es eine tolle Sa-
che sei, wenn jetzt in Deute
und Dissen auch die jüngeren
Kinder zur Feuerwehr gehen
können.

Mit der neuen Gruppe und
den Feuerlöwen Gudensberg/
Obervorschütz gibt es bereits
zwei Kinderfeuerwehren in

Löwenstark zur Feuerwehr
Brandschützer aus Dissen und Deute gründeten eigene Gruppe für die Jüngsten

Der jüngste Nachwuchs: Die Feuerwehren von Dissen und Deute gründeten
jetzt die Feuerlöwen für Kinder zwischen sechs und zehn Jahren. Foto: privat

2014 wieder das Immobilien-
geschäft. „In großen Teilen
unseres Geschäftsgebietes
herrscht rege Bautätigkeit“,
sagt Kai Mardorf, besonders in
Dörnhagen, Gudensberg, Grif-
te und Haldorf. 1395 Kreditan-
träge mit einem Volumen von
28,5 Mio. Euro habe man 2014
bewilligt

Trotzdem verfüge die Bank
über mehr Einlagen als Kredi-
te, die sie vergebe. Die Frage
sei, wie man dieses Geld anle-
gen könne. „Wir versuchen,
die richtige Balance zwischen
Sicherheit und kleinem Risiko
zu finden“, sagt Thomas Völ-
ker.

Die geringe Gewinnspanne
führt auch dazu, dass die Kos-
ten nicht steigen sollten. „Wir
müssen halt mit unserer
Mannschaft auskommen“,
sagt Mardorf. Das sei ange-
sichts einer Quote von 60 Pro-
zent der Kunden, die Online-
Bankling nutzen, auch mach-
bar. Inzwischen gebe es über
20 000 Zugriffe auf die Home-
page.

Ein Abbau der Filialen sei
nicht geplant, aber man müs-
se neue Modelle finden, um
den Kundenwünschen gerecht
zu werden, etwa Teilöffnungs-
zeiten. Das müsse jedes Jahr
aufs Neue geprüft werden.

Die Nähe zur Kundschaft
gehöre jedoch zur Philosophie
der Genossenschaftsbank, be-
tonte Völker. „Wir sind eine
regionale Bank und können
uns nicht beliebig ausbrei-
ten“, betonte er.

Engagement in der Region
und Vereinsförderung gehö-
ren deshalb auch zu den Auf-
gaben, die die Bank gerne
übernehme. In diesem Jahr
sponsert sie zum Beispiel das
Konzert der Band Die Höhner
beim 80. Viehmarkt in Gu-
densberg.
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GUDENSBERG/EDERMÜNDE.
Kleine Zuwächse beim Kredit-
geschäft und bei den Einlagen,
243 Mitglieder und fünf Mitar-
beiter mehr als 2013 und ein
geringfügig kleinerer Jahres-
überschuss (1,06 statt 1,11
Mio. Euro): „Wir sind zufrie-
den mit dem Geschäftsjahr
2014“, sagen die beiden Vor-
stände der VR-Bank Chatten-
gau, die zur Generalversamm-
lung in die Mehrzweckhalle
nach Edermünde-Besse einge-
laden hatten.

Unverändert blieb die Divi-
dende für die Mitglieder: Sie
liegt nach wie vor bei sechs
Prozent. In der Versammlung
wurden die langjährigen Auf-
sichtsratsmitglieder Jörg Geis-
ser (Maden), Stephan Klütter-
mann (Besse), Walter Lange
(Besse), Peter Reuter (Guxha-
gen) und Jürgen Schweinebra-
den (Niedermöllrich) wieder-
gewählt.

„Wir sind eine regiona-
le Bank und können
uns nicht beliebig aus-
breiten.“

THOMAS VÖLKER ,
VORSTAND DER BANK

Das niedrige Zinsniveau
mache die Arbeit der Genos-
senschaftsbank nicht gerade
leichter, sagten Mardorf und
Völker im Gespräch mit der
HNA. Die Spanne zwischen
Guthaben- und Kreditzins
werde immer enger, da ver-
schlechtere sich das Ergebnis
der Bank.

Doch bei ihren Kunden sei
der Optimismus dafür groß:
Viele investierten in die eige-
ne Firma oder in die eigenen
vier Wände. Ein Schwerpunkt
bei der Kreditvergabe war

Viele Kredite für
fleißige Hausbauer
VR-Bank Chattengau setzt auf Kundennähe

Banker mit guter Laune: Kai Mardorf (links) und Thomas Völker,
Vorstände der VR-Bank Chattengau, mit der Grudda-Figur vor der
Hauptstelle in Gudensberg. Foto: ula

Kurz notiert
40 Jahre Jugendwehr und Feuerwehrtag
GRIFTE. Rund ums Feuerwehrhaus Grifte wird heute, Samstag, 27.
Juni, der Gemeindefeuerwehrtag Edermünde gefeiert. Anlass ist das
40-jährige Bestehen der Jugendfeuerwehr. Ab 13 Uhr gibt es Mittag-
essen, 14 bis 17.30 Uhr Vorführungen, 14.30 bis 15.30 Uhr Kaffee
und Kuchen, Hüpfburg, Rodeo, Kinderschminken, 18 bis 20Uhr Fest-
programm, ab 20 Uhr Disco. (red)

Zwei Garten-Termine am Sonntag
BORKEN/KÖRLE.Die Privatinitiative Einladende Gärten im Schwalm-
Eder-Kreis lädt ein zu zwei weiteren Besichtigungsterminen am
Sonntag, 28. Juni: Katja Brandenstein und Stefan Metz haben in Kör-
le-Unterempfershausen in der Wernersbergstraße 8 einen Hanggar-
ten mit mediterranem Flair angelegt. Es gibt offene Kiesflächen, Tro-
ckenmauern, begrünte Dächer. In Borken-Lendorf gibt es bei Irm-
traud undWilli Schöppel, Am Hommerstück 1, einen Naturgarten
mit Kräutern, Hochbeeten, Rindenmulchwege, Sitzecken und einen
Teich mit Bachlauf. (red)

Wanderung: Landschaftliches Auge desWaldes
NIEDENSTEIN. Eine dreistündigeWanderungmit demNaturparkfüh-
rerHeinzHermannBeller startet amDonnerstag, 4. Juli, um9.30Uhr.
Interessierte treffen sich inNiedenstein amRathaus. Eine Sinneswan-
derungmit einigenStationendes InnehaltensundBesinnens auf den
Wald und das, was ihn für uns begehrenswert macht. Festes Schuh-
werk erforderlich. Informationen beimNaturparkzentrumHabichts-
wald, Tel. 0 56 06/ 53 32 66. Kosten: fünf Euro pro Person, Anmel-
dung erforderlich. (red)


